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Ausgangslage

In Folge der COVID-19 Pandemie, welche die Schweiz mit einer enormen Gesundheits- und
Wirtschaftskrise konfrontiert hat, wurde die AG Impfstoff COVID-19 als ad-hoc-Arbeitsgruppe ins
Leben gerufen. Das Ziel deren ist es, den besten Ansatz zum Schutz der Bevélkerung mittels eines
Impfstoffes zu erarbeiten. Dazu unterstitzend fungieren vier Subgruppen gemeinsam - Multilaterale
Zusammenarbeit, Internationale Beschaffung, Nationale Produktion und Immunisierungskonzept — mit
jeweils klar definierten Mandaten.

Gemeinsame einleitende Bestimmungen

1 Vertragsgegenstand

Der vorliegende Vertrag regelt die Rechte und Pflichten der Vertragsparteien betreffend die
Erbringung von Dienstleistungen zur Unterstitzung der AG Impfstoff in der Beschaffung eines COVID-
19 Impfstoffes sowie in der Festlegung eines davon abh&ngigen Immunisierungskonzepts
(nachfolgend auch die «Beratungsleistungeny»). Hierfur zieht die Auftraggeberin die Auftragnehmerin
als Spezialistin bei.

2 Vertragsbestandteile
Integrierende Bestandteile des vorliegenden Vertrages sind in nachstehender Rangfolge:
a) die vorliegende Vertragsurkunde inkl. allfalliger Nachtrage dazu,

b) das Dokument ,Aligemeine Geschéftsbedingungen des Bundes fur Dienstieistungsauftrége”,
(Ausgabe September 2016, Stand September 2016), im Folgenden: ,AGB"
https://www.beschaffung.admin.ch/bpl/de/home/auftraege-bund/agb.html

c) das Angebot der Auftragnehmerin mit Endprodukten und Arbeitsplan vom 14. Mai 2020

Im Falle von Widerspriichen zwischen einzelnen Vertragsbestandteilen gilt die vorstehend genannte
Rangfolge. Bei Widerspriichen zwischen Dokumenten innerhalb derselben Hierarchiestufe gehen
jungere Bestimmungen den &iteren Bestimmungen vor.

Das Angebot der Auftragnehmerin darf die anderen Vertragsbestandteile nicht modifizieren, sondern
dient nur der Konkretisierung von Punkten, welche in den anderen Vertragsbestandteilen nicht
hinreichend geregelt sind.

Die Vertragsparteien bestatigen mit der Unterzeichnung des vorliegenden Vertrages, dass sie im
Besitze der obgenannten Vertragsbestandteile sind und diese auch in der genannten Rangfolge
anerkennen.

Die Allgemeinen Geschaftsbedingungen der Auftragnehmerin sind wegbedungen.
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3 Kontaktpersonen / Einsatz von Mitarbeitenden

Die eingesetzten Mitarbeitenden und zustandigen Kontaktpersonen (single point of contact) bei der
Auftragnehmerin:

Name / Vorname des Mitarbeitenden Funktion

Kontaklpersonen seitens Auftragnehmerin

Auf Seiten der Auftrainehmen'n Iieit die Gesamtverantwortung bei: ||| NG

Kontaktperson (und deren Stellvertretung) bei der Auftraggeberin:
Name / Vorname des Mitarbeitenden Funktion

Kontaktpersonen seitens Auftraggeberin

Die weiteren seitens McKinsey eingesetzten Mitarbeitenden sind [ EGcGcTcTcTTzNNEGEGEGEE

sowie weitere Mitarbeiter aus den Abteilungen Research & Information und Visual Graphics.

Der Austausch von eingesetzten Mitarbeitenden bei der Auftragnehmerin ist nur mit vorgéngig
eingeholter schriftlicher Zustimmung durch die Auftraggeberin zuldssig. Die Auftraggeberin wird die
Zustimmung nur aus wichtigen Grinden verweigern (vgi. Ziff. 4 der AGB).

Erbringung von Dienstleistungen

4 Leistungen der Auftragnehmerin
Die Auftragnehmerin erarbeitet in Kenntnis des Vertragszwecks die folgenden Endprodukte:

1. Internationale Beschaffung

e Framework zur Beurteilung mdglicher Impfstoff-Kandidaten (inki. Fragebogen und
Kriterienkataloge zur Auswertung)

Kommunikationsunterlagen und Anleitungen fiir die Kandidaten und Expertengruppe
e Fallstudien zu international herausragenden Impfstoff-Kandidaten

2. Nationale Produktion

e Framework zur Beurteilung moglicher Impfstoff-Kandidaten (inkl. Fragebogen und
Kriterienkataloge zur Auswertung)

Kommunikationsunterlagen und Anleitungen fur die Kandidaten und Expertengruppe
Darstellung verschiedener Finanzierungsoptionen (inkl. Vor- und Nachteile)

Ubersicht méglicher Beschleunigungsmechanismen fur den Entwicklungsprozess
Gesamtschau der Anbieter fur Auftragsforschung und Auftragsproduktion in der Schweiz

3. Immunisierungskonzept

e Ldsungsbaum und Frameworks zur Unterstitzung der méglichen
Immunisierungsszenarien

Ubergreifende Leistungen
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° Framework zur Portfolio Beurteilung der Impfstoffkandidaten entlang einer Risiko Matrix

e Aufbereitung der Analysen und Kommunikationsunterlagen zur Beschlussfassung
bezlglich Impfstoffkandidaten

Die Auftragnehmerin liefert der Auftraggeberin die Dokumentation wie foigt:

- Form: Elektronisch

- Anzahl / Umfang: Arbeitsprodukte entsprechend den vereinbarten Leistungen
- Sprachen: Englisch, bzw. ausgewahlte Seiten auf Deutsch

- Klassifikation: Streng vertraulich

Die Dokumentation ist an die folgende Adresse zu liefern:

5 Mitwirkungsobliegenheiten der Auftraggeberin
Die Auftraggeberin hat die folgenden, abschlieRenden Mitwirkungsobliegenheiten:

Die Auftraggeberin gibt der Auftragnehmerin rechtzeitig alle fir die Vertragserfullung erforderlichen
Vorgaben bekannt.

Um die Beratungsleistungen innerhalb des vereinbarten Zeitplans und Budgets erbringen zu kénnen
und um ihre Verantwortlichkeiten rechtzeitig erfiillen zu kénnen, ist die Auftragnehmerin auf
rechtzeitige und kooperative Zusammenarbeit der Auftraggeberin angewiesen. Dies schliesst
insbesondere ein, dass die Auftraggeberin im Rahmen der gesetzlichen und politischen Vorgaben und
Méglichkeiten die erforderlichen Daten, Informationen und Mitarbeiter rechtzeitig zur Verfiigung stellt,
ihr zugewiesene Aufgaben rechtzeitig erledigt, ihre Verantwortlichkeiten wahrnimmt und die
Auftragnehmerin Uber etwa auftretende Schwierigkeiten und Probleme frithzeitig informiert. Kommt die
Auftraggeberin inren Mitwirkungspflichten nicht, nicht volistandig oder nicht rechtzeitig nach, kann die
Auftragnehmerin nach vorheriger Konsultation mit der Auftraggeberin eine Besprechung bzgl.
Anpassung der hierdurch betroffenen Vertragsbedingungen, insbesondere der betroffenen Termine,
Fristen und Vergiitung, verlangen. Im Verlauf der vertragsgegenstandlichen Leistungserbringung
kénnen sich die Prioritaten verandern oder unvorhergesehene Ereignisse eine Anpassung der
Beratungsleistungen erfordern; in diesem Fall werden die Parteien die voraussichtlichen
Auswirkungen besprechen und sich in Bezug auf eine erforderiche Anpassung der
Beratungsleistungen, einschlieBlich Umfang, Zeitplan und Budget, schriftlich verstandigen.

Sind weitere Mitwirkungsobliegenheiten seitens der Auftraggeberin notwendig, werden sie zu ihrer
Gultigkeit abschliessend im gegenseitigen Einverstandnis in einem Nachtrag zu dieser
Vertragsurkunde vereinbart.

Gemeinsame Schlussbestimmungen

6 Erfiillungsort
Erfullungsort ist die nachstehend genannte Adresse der Auftraggeberin:

Bundesamt fur Gesundheit BAG
Schwarzenburgstrasse 157
3003 Bern

7 Vergtitung

Die Auftragnehmerin erbringt die Leistungen mit einem Gesamtkostendach von CHF 535'000.00
(inkl. MWST). Die Lieferobjekte werden zu einem festen Preis erbracht:

Internationale Beschaffung

o Framework zur Beurteilung méglicher Impfstoff-Kandidaten CHF 55'000.00
« Koordination der Bewertung méglicher Kandidaten CHF 43'000.00
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e Fallstudien zu international herausragenden Impfstoff-Kandidaten CHF 73'000.00
Nationale Produktion

e Framework zur Beurteilung mdglicher Impfstoff-Kandidaten CHF 55'000.00
o Koordination der Bewertung méglicher Kandidaten CHF 43'000.00
* Aufzeigen und Ausbauen verschiedener Finanzierungsoptionen CHF 33'000.00
o Ubersicht méglicher Beschieunigungsmechanismen

fur den Entwicklungsprozess CHF 27'000.00
e Gesamtschau CDMO, CRO Unternehmen in der Schweiz CHF 20'000.00
Immunisierungskonzept
e | ¢sungsbaum und Frameworks CHF 33'000.00
Ubergreifende Leistungen
o Portfolio-Beurteilung CHF 76'500.00
« Aufbereitung Entscheidgrundlagen (Unterlagen) CHF 76'500.00

Fur die MWST hat die Auftragnehmerin den zum Zeitpunkt der Leistungserbringung massgeblichen
Satz anzuwenden und auszuweisen.

Die Auftragnehmerin erstelit fur alle geleisteten Arbeitsstunden eine Leistungsiibersicht, welcher
ausgehend vom jeweiligen Endprodukt die eingesetzte Funktion sowie deren Aufwand (in Tagen)
sowie die Gesamtkosten fur das Endprodukt ausweist. Die detaillierte Abrechnung der
Auftragnehmerin fallt unter das Geschéftsgeheimnis und wird von der Auftraggeberin nicht
herausgegeben. Vorbehalten bleiben allfallige gerichtliche oder politische Entscheide (beispielsweise
Prifauftrag des Bundesrats an Parlamentarische Verwaltungskontrolle PVK), vgl. diesbeziiglich auch
Ziffer 10.5 Geheimhaltung.

Die Leistungsubersicht bildet die Grundlage fir die jeweilige Teilrechnung. Zahlungen werden unter
der Voraussetzung der Genehmigung der Arbeitsrapporte des Einverstéandnisses der durch die
Auftraggeberin mit der Leistungstbersicht geleistet. Die Genehmigung der Auftraggeberin hat dabei
innert 10 Tagen seit Erhalt des Rapports zu erfolgen, sofern die Auftraggeberin keine Vorbehalte
gegen den Rapport anbringt. Allféllige Vorbehalte sind der Auftragnehmerin ebenfalls innert 10
Arbeitstagen nach Eingang der Rechnung seit Erhalt des Rapports schriftlich mitzuteilen.

8 Rechnungstellung / Zahlungsbedingungen und -plan

Die Auftragnehmerin fakturiert der Auftraggeberin ihre Leistungen mittels elektronischer Rechnung (E-
Rechnung).

Informationen der Bundesverwaltung zur E-Rechnung sind auf folgender Webseite verfugbar:
http://www.e-rechnung.admin.ch/index.php

Die Auftragnehmerin stellt E-Rechnung fiir Teilzahlungen gemaéss folgendem Zahiungsplan:

Bezeichnung Termin Abschluss Projektschritt Teilzahlung (in % oder in

Teilleistung gemiss Arbeitsplan im Anhang 1 dieses CHF inkl. MWST) der
Vertrages (bzw. Zahlungstermin) _Gesamtvergiitung

Finalisierung der | Meilensteine 1 bis 9, 29. Mai 2020 328'000.00

Evaluation | ] 7 , - -

Unterlagen zur Meilensteine 10 und 11, 3. Juli 2020 | 240'000.00

Beschlussfassung | ) J B S

Zahlungsplan Teilzahlungen

Zahlungen fur Teilleistungen werden nur zur Zahlung fallig, sofern die Auftraggeberin den Rapport
Uber die erbrachte Teilleistung genehmigt hat.

Die E-Rechnung enthalt folgende Angaben:
144003409
Die Rechnungsanschrift lautet:
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Bundesamt fur Gesundheit BAG
c/o Dienstleistungszentrum Finanzen
3003 Bern

Sozialversicherungen

Die aufgrund des vorliegenden Vertrages zu erbringenden Tatigkeiten / Leistungen gelten
sozialversicherungsrechtlich als selbstéandige Erwerbstétigkeit. Die Auftragnehmerin ist somit selbst
besorgt, die Beitrége fiir sich und ihre Mitarbeitenden mit ihrer AHV-Ausgleichskasse abzurechnen.
Die Auftraggeberin schuldet der Auftragnehmerin und deren Mitarbeitenden somit keine
Sozialversicherungsbeitrage (AHV, IV, EO, ALV, usw.) oder anderweitige Entschadigungsleistungen,
wie namentlich bei Ferien, Krankheit, Unfall, Invaliditit oder Tod.

Sollte die AHV-Ausgleichskasse diesen Vertrag entgegen den Erwartungen in einem spateren
Zeitpunkt als unselbstandige Erwerbstatigkeit qualifizieren und Sozialversicherungsbeitrage bei der
Auftraggeberin einfordern, verpflichtet sich die Auftragnehmerin diese der Auftraggeberin nachtréaglich
gegen Rechnungsstellung innert 30 Tagen zu ersetzen.

10 Besondere Vereinbarungen

10.1 Selbstdeklaration

Die Auftragnehmerin bestatigt mittels Selbstdeklarationsformular der Beschaffungskonferenz des
Bundes (BKB) die Einhaltung der anwendbaren Arbeitsschutzbestimmungen und Arbeitsbedingungen
und der Gleichbehandlung von Frau und Mann in Bezug auf Lohngleichheit (Art. 8 B6B, SR 172.056.1,
Art. 6 und 7 V6B, SR 172.056.11).

10.2 Personensicherheitspriifung

Die Auftraggeberin kann bei der Fachstelle PSP VBS eine Personensicherheitspriifung anfordern. Die
eingesetzten Mitarbeitenden der Auftragnehmerin haben sich auf erstes Verlangen der Auftraggeberin
der Uberprifung der im konkreten Fall erforderlichen Stufe geméss der Verordnung tber die
Personensicherheitsprifungen (PSPV) vom 4. Marz 2011 (SR 120.4, im Folgenden: PSPV) zu
unterziehen. Der vorliegende Vertrag kann ganz oder teilweise aufgeldst werden, wenn die Person/en
nicht als unbedenklich beurteilt wird/werden (Art. 154 OR).

Die Auftraggeberin entscheidet, ob die Auftragnehmerin verpflichtet wird, die betreffenden
Mitarbeitenden innert 14 Tagen durch gleichwertige Personen zu ersetzen, welche den Anforderungen
gentigen.

Bei einer ganzen oder teilweisen Vertragsauflésung tragt die Auftragnehmerin das ausschliessliche
Risiko, dass fur inre Mitarbeitenden keine Sicherheitserkldrungen gemass Art. 22 Abs. 1 Bst. a PSPV
erlassen werden.

10.3 Datenschutz

Der Anspruch der Auftragnehmerin an effizienten Client Service erfordert es, dass moderne
elektronische Kommunikationsmittel zur Erbringung der Leistungen und in der internen und externen
Kommunikation genutzt werden. Fir die Auftraggeberin bedeutet dies, dass ihre Daten auch an Orte
auBerhalb der Schweiz ubermittelt werden und/oder dort gespeichert werden, soweit dies fiir die
Ausfiihrung dieses Vertrags erforderlich ist. Ublicherweise speichert die Auftragnehmerin die Daten
ihrer Auftraggeber in Datencentern in und auBerhalb der Schweiz, insbesondere in Deutschland und
den USA. Die Datencenter werden von ausgebildetem |T-Personal u.a aus den USA, Deutschland und
Indien heraus betreut. Es ist daher méglich, dass die Daten der Auftraggeberin in Systemen au3erhalb
der Schweiz gespeichert werden. Die Auftragnehmerin setzt zum Schutz dieser Daten
SicherheitsmaRnahmen mit hohem technischem Standard ein.

Die Parteien verpflichten sich, die Bestimmungen der schweizerischen Datenschutzgesetzgebung
jederzeit einzuhalten und die im Rahmen der Vertragsabwicklung anfallenden Daten gegen unbefugte
Kenntnisnahme Dritter wirksam zu schitzen.
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10.4 Immaterialgiiterrecht

Die Auftragnehmerin Ubertragt der Auftraggeberin alle Schutzrechte (Immaterialgtter- und
Leistungsschutzrechte sowie Anwartschaften auf solche) an Arbeitsergebnissen, die im Rahmen der
Vertragserfullung entstehen. Sie verzichtet auf die Austibung nicht tbertragbarer
Persdnlichkeitsrechte.

Alle Schutzrechte an Arbeitsergebnissen, die Vertragsinhalt bilden und nicht im Rahmen der
Vertragserfullung entstanden sind (vorbestehende Arbeitsergebnisse), verbleiben bei der
Auftragnehmerin. Sie erteilt der Auftraggeberin ein zeitlich, raumlich und sachlich uneingeschranktes,
unkiindbares Verwendungsrecht. Dieses umfasst samtliche aktuellen und zukinftig méglichen
Verwendungsarten, das Recht zur Unterlizenzierung und Abtretung sowie das Recht zur Bearbeitung.

Die Auftragnehmerin gewahrleistet, dass sie und von ihr beigezogene Dritte tber alle Rechte
verfigen, um ihre Leistungen vertragsgemaéss zu erbringen. Sie verpflichtet sich, Forderungen Dritter
wegen Verletzung von Schutzrechten unverziglich abzuwehren und samtliche Kosten (inklusive
Schadenersatzleistungen) zu iibernehmen, welche der Auftraggeberin daraus entstehen.

Vorbehaltlich einer ausdriicklich hiervon abweichenden Regelung sind sich die Parteien einig, dass
die Auftragnehmerin die Arbeitsprodukte im Zusammenhang mit der Bewaltigung der durch COVID-19
hervorgerufenen Krise auch in anderen Projekten ohne Bezugnahme auf die Auftraggeberin aber nach
Rucksprache mit dieser verwenden darf.

Die Auftraggeberin ist zudem damit einverstanden, dass sie ohne vorherige schriftliche Zustimmung
der Auftragnehmerin (a) nicht auf die Tools zugreifen wird und diese nicht kopieren oder
nachkonstruieren (reverse engineering) wird, oder (b) zusammen mit oder Arbeitsprodukten gelieferte
Sicherungs- oder technische Vorkehrungen, einschlielich Hinweisen, digitaler Schutzmechanismen,
Metadaten, Wasserzeichen oder Haftungsausschlissen, nicht entfernen oder umgehen wird und auch
keinem Dritten eine der vorbezeichneten Handlungen erlauben wird.

10.5 Geheimhaltung

Die Parteien behandeln alle Tatsachen und Informationen vertraulich, die weder offenkundig noch
allgemein zuganglich sind und an denen aufgrund ihrer Natur nach Treu und Glauben ein
Geheimhaltungsinteresse besteht. Im Zweifelsfall sind Tatsachen und Informationen vertraulich zu
behandeln. Die Geheimhaltungspflicht besteht schon vor Vertragsschluss und dauert nach
Beendigung des Vertragsverhaltnisses fort.

Soweit nicht durch die Klausel Immaterialgiiterrecht geregelt, verwenden die Parteien die
Arbeitsprodukte und im Rahmen des Mandats ausgetauschte, vorbestehende Dokumente vertraulich
und legen diese ohne vorherige Zustimmung nicht gegenuber Dritten offen. Nicht als Dritte gelten
zentrale und dezentrale Verwaltungseinheiten der Schweizerischen Eidgenossenschaft und der
Kantone.

Die von der Auftraggeberin erhaltenen Informationen dirfen von der Auftragnehmerin ausschliesslich
im Rahmen des Projektes verwendet werden. Eine Verwendung fiir eigene oder fremde Zwecke
ausserhalb des Projektes ist unzuldssig.

Die Geheimhaltungspflicht gilt nicht fir die Auftraggeberin, soweit sie zur Ver&ffentlichung folgender
Tatsachen und Informationen verpflichtet ist: Name und Ort der Auftragnehmerin, Gegenstand und
Auftragswert der Beschaffung, das durchgefuhrte Vergabeverfahren, das Datum des
Vertragsschlusses und der Zeitraum der Auftragsausfiihrung. Vorbehalten bleiben zwingende
Offenlegungspflichten des schweizerischen Rechts (z.B. nach BGO, BB).

Der Finanzkontrolle steht jederzeit ein Kontrollrecht sowie ein Recht auf Auskunft zur
Plausibilitatskontrolle Gber alle Teile des Vertrages zu. Sie kénnen diese Rechte an Dritte delegieren,
soweit diese nicht direkte Mitbewerber der Auftragnehmerin sind und von der Auftraggeberin in
angemessenem Umfang, mindestens jedoch in einem Mafe zur Vertraulichkeit verpflichtet wurden,
welches das Schutzniveau der Vertraulichkeitsregelungen in diesem Vertrag nicht unterschreitet.

Die Auftragnehmerin verpflichtet sich, den genannten Kontroilorganen soweit erforderlich jederzeit
Einsicht in samtliche Akten zu gewahren, die Gegenstand des vorliegenden Vertragsverhaltnisses
sind, sowie fir Auskinfte zur Verfiigung zu stehen, soweit hierdurch nicht die
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Vertraulichkeitsverpflichtungen der Auftragnehmerin gegenutber ihren anderen Klienten verletzt
werden.

Die Kontrollorgane sind an das Amtsgeheimnis gebunden und haben insbesondere bei der
Bearbeitung von Personendaten die Datenschutzvorschriften zu beachten.

Die Auftraggeberin wird mit der Auftragnehmerin Ricksprache halten, bevor sie urheberrechtlich
geschutzte Materialien oder Informationen offenlegt, die die Auftragnehmerin im Rahmen der
Ausschreibung, von Besprechungen, der Erbringung der Beratungsleistungen oder anderweitig im
Zusammenhang mit der Erbringung der vertragsgemassen Leistung offenlegt, da diese Betriebs- oder
Geschéaftsgeheimnisse der Auftragnehmerin darstellen kdnnen. Der Auftraggeberin ist bewusst, dass
Materialien oder Informationen im vorgenannten Sinne, insbesondere Betriebs- oder
Geschéftsgeheimnisse der Auftragnehmerin von der Offenlegung ausgenommen werden kénnen und
erkennt an, dass die Offenlegung solcher Materialien oder Informationen ohne vorherige Riicksprache
mit der Auftragnehmerin zu einem nicht wiedergutzumachenden, nicht quantifizierbaren und
anhaltenden Schaden fiir die Auftragnehmerin fithren kann.

Ohne schrifliche Einwilligung der Auftraggeberin darf die Auftragnehmerin mit der Tatsache, dass
eine Zusammenarbeit mit der Auftraggeberin besteht oder bestand, nicht werben und die
Auftraggeberin auch nicht als Referenz angeben.

Verletzen die Parteien diese Pflichten, so schulden sie eine Konventionalstrafe, sofern sie nicht
beweisen, dass sie kein Verschulden trifft. Diese betragt je Verletzungsfall 10% der gesamten
Vergutung, insgesamt aber héchstens 100'000 Franken. Die Bezahlung der Konventionalstrafe befreit
die Parteien nicht von der Einhaltung dieser Pflichten.

Die Parteien vereinbaren, dass im Rahmen der von der Auftragnehmerin erbrachten
Beratungsleistungen kein Transfer oder Zugang zu personlichen Daten erforderlich ist.-Um der
Auftraggeberin die bestmdoglichen Ressourcen, iiber die die Auftragnehmerin global verfigt,
zukommen zu lassen, darf die Auftragnehmerin Vertrauliche Informationen in andere Regionen
Obermitteln als die, in denen die Vertraulichen Informationen erhoben oder empfangen worden sind.
Dies umfasst, soweit fir die Ausfihrung dieses Vertrags erforderlich, die Ubermittiung an mit der
Auftragnehmerin verbundene Unternehmen und Unter-Auftragsverarbeiter, die einen Teil der
Infrastruktur und Wartungsfunktionen der Auftragnehmerin bilden oder diese unterstutzen, um die
durch die Auftraggeberin genehmigten Tatigkeiten zu erleichtern. Jede Dateniibermittlung setzt
voraus, dass Vertrauliche Informationen zu jeder Zeit vertraulich behandelt und geman den
Regelungen dieses Vertrags geschitzt werden.

Die Beraterteams der Auftragnehmerin interagieren im Rahmen der Durchfuhrung ihrer Projekte
international mit Kollegen und Mitarbeitern anderer mit der Auftragnehmerin verbundenen
Geselischaften auRerhalb der Schweiz. Sie werden gegebenenfalls auch im Rahmen der
vertragsgegenstéandlichen Beratungsleistungen auf die Dienste und Unterstiitzung dieser Mitarbeiter
zurlickgreifen. Die Auftraggeberin nimmt entsprechend zur Kenntnis und ist damit einverstanden, dass
das Beraterteam flr die Erbringung der Beratungsleistungen auch auf Experten und Mitarbeiter
anderer, aulRerhalb der Schweiz ansassiger, mit der Auftragnehmerin verbundenen Gesellschaften
zurtickgreifen kann, die ebenfalls im Rahmen der Beratungsleistungen tatig werden und entsprechend
zur Vertraulichkeit verpflichtet werden.

10.6 Integritdtsklausel

Die Vertragsparteien verpflichten sich, alle erforderlichen Massnahmen zur Vermeidung von
Korruption zu ergreifen, so dass insbesondere keine Zuwendungen oder andere Vorteile angeboten
oder angenommen werden. Bei Missachtung der Integritatsklausel hat die Auftragnehmerin der
Auftraggeberin eine Konventionalstrafe zu bezahlen. Diese betragt 10% der Vertragssumme,
mindestens CHF 3'000.-- je Verstoss.

Die Auftragnehmerin nimmt zur Kenntnis, dass ein Verstoss gegen die Integritatsklausel in der Regel
zu einer Auflésung des Vertrages aus wichtigen Grinden durch die Auftraggeberin fahrt.
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10.7 Eskalationsverfahren

Im Falle von Uneinigkeiten erfolgt die Bereinigung gemass dem nachstehenden Eskalationsverfahren.
Eskalationsstufen auf Seiten der Auftraggeberin:

Eskalationsstufe Beteiligte

Eskalationsstufen seitens Auftraggeberin

Eskalationsstufen auf Seiten der Auftragnehmerin:
Eskalationsstufe Beteiligte

Eskalationsstufen seitens Auftragnehmerin

Das Eskalationsverfahren hat keinen Einfluss auf die geltende Unterschriftenregelung. Sobald eine
Einigung erzielt werden konnte, ist flir allfallige Vertragsanpassungen oder rechtsverbindliche
Vertragsauslegungen innert nutzlicher Frist die Zustimmung der jeweils zeichnungsberechtigten
Personen einzuholen.

Solite binnen 30 Tage innerhalb einer Stufe keine Einigung erzielt werden kénnen, so ist jede Partei
berechtigt, die Meinungsdifferenz der ndchsthéheren Ebene - bzw. nach dem Erreichen der héchsten
Ebene, dem zusténdigen Gericht - schriftlich zu unterbreiten. Dabei sind mindestens zu nennen: Inhalt
der Meinungsverschiedenheit, Ursache aus Sicht der betreffenden Partei, Auswirkungen auf das
Preis- und Leistungsverhaltnis, Losungsvorschlag bzw. -ansatze.

Die Parteien wenden dieses Instrument nach Treu und Glauben mit dem gemeinsamen Ziel der
einvernehmlichen Bereinigung von Meinungsdifferenzen an. Jede Partei tragt dabei ihren eigenen
Aufwand.

Das Eskalationsverfahren muss nicht durchlaufen werden, sofern es offensichtlich sinnlos bzw.
zwecklos ist (namentlich Konkursfall der Auftragnehmerin, Vertrauensverhaltnis zwischen den
Parteien tief erschuttert etc.).

10.8 Haftungsbeschrinkung

Die Auftragnehmerin erbringt keine Anlage-, Rechts-, Steuer, Wirtschaftspriifungs- oder andere
regulierte oder medizinische Beratung. Die Auftragnehmerin ersetzt nicht das Management oder
Beschlussorgane der Auftraggeberin und garantiert keine Resultate. Die Auftraggeberin bieibt fir ihre
Managemententscheidungen, die Nutzung der Arbeitsprodukte und die Einhaltung von rechtlichen und
regulatorischen Bestimmungen allein verantwortlich. Die Auftragnehmerin haftet fir entstandenen
Schaden nur insoweit, als sie nicht beweisen kann, dass sie kein Verschulden trifft. Sie haftet in
diesem Sinne auch fur das Verhalten ihrer Hilfspersonen und beigezogener Dritter.

Jedwede weitergehende Haftung seitens der Auftragnehmerin ist hiermit ausdricklich im gesetzlich
weitestgehend zuldssigen MaRe ausgeschlossen. Die Haftung der Auftragnehmerin fir einfache
Fahridssigkeit ist der Hohe nach insgesamt auf das Dreifache des Auftragswertes beschrankt. Die
Haftung der Auftragnehmerin ist auf den vertragstypischen vorhersehbaren Schaden beschrankt. Die
Auftragnehmerin haftet nicht fir entgangenen Gewinn. Vorstehende Haftungsbegrenzungen gelten
entsprechend fur Schadensersatzanspriiche, die die Auftraggeberin gegen Angestellte oder Vertreter
der Auftragnehmerin geltend macht.

11 Keine einfache Gesellschaft

Die Parteien bilden in keinem Fall eine einfache Geselischaft im Sinne von Art. 530 ff. des
Schweizerischen Obligationenrechtes (SR 220).
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12 Anwendbares Recht/ Gerichtsstand

Auf Streitigkeiten aus diesem Vertragsverhéltnis ist ausschlieflich schweizerisches Recht anwendbar
unter Ausschluss des Kollisionsrechts.

AusschlieBlicher Gerichtsstand ist Bern, Schweiz.

13 Inkrafttreten / Vertragsdauer / Vertragsianderungen
Der vorliegende Vertrag tritt mit dessen Unterzeichnung durch beide Parteien in Kraft.

Er dauert bis: 31.07.2020

Anderungen und Ergdnzungen des Vertrages sowie dessen Aufhebung bediirfen der Schriftform. Dies
gilt auch fur die Aufhebung dieses Schriftlichkeitsvorbehaltes.

14 Kiindigung des Vertragsverhéltnisses

Die Parteien kénnen das voriegende Vertragsverhaltnis jederzeit kiindigen.

Die Kundigungsfrist betragt 7 Tage. Bei schwerwiegender Vertragsverletzung einer Partei kann die
andere Vertragspartei das Vertragsverhéltnis fristlos kiindigen. Schadenersatzanspriche bleiben
vorbehalten. Auf Verlangen der Auftraggeberin stellt die Auftragnehmerin ihre Leistungen umgehend
ein.

15 Ausfertigung / Unterzeichnung

Die vorliegende Vertragsurkunde wird zweifach ausgefertigt. Jede Vertragspartei erhélt ein
unterzeichnetes Exemplar.

Fiir die Auftraggeberin
Bundesamt fur Gesundheit BAG

Bern, ..........ooeeens

Andrea Arz de Falco, Leiterin Direktionsbereich Stefan Kuster, Leiter Abteilung
Offentliche Gesundheit Ubertragbare Krankheiten
Unterschrift: Unterschrift:

Fiir die Auftragnehmerin

McKinsey & Company, Inc. Switzerland

Wilmington, Zurich Branch
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Arbeitsgruppe Impfstoff COVID-19
Angebot der Auftragnehmerin

Anhang A

14. Mai 2020



Projekt Kontext und Ziele

Kontext

In Folge der COVID-19 Pandemie, welche die Schweiz
mit einer enormen Gesundheits- und Wirtschaftskrise
konfrontiert, wurde die AG Impfstoff COVID-19 als ad-
hoc-Arbeitsgruppe ins Leben gerufen. Das Ziel deren ist
es, den besten Ansatz zum Schutz der Bevélkerung
mittels eines Impfstoffes, wahrend der aktuellen
Coronavirus-Krise zu erarbeiten. Dazu unterstitzend
fungieren vier Subgruppen gemeinsam — Multilaterale
Zusammenarbeit, Internationale Beschaffung, Nationale
Produktion und Immunisierungskonzept — mit jeweils
klar definierten Mandaten.

VORSCHLAG ZUR DISKUSSION

Kontext und Ziele konnen im gegenseitigen Einvernehmen zwischen
Auftrag- und Aufiragnehmer angepasst werden

Ziele

Multilaterale Zusammenarbeit

¢ Unterstltzung globaler Institutionen (z. Bsp. WHO,
GAVI, CEPI) bei der Pandemiebekampfung

Internationale Beschaffung

¢ Sicherstellung des Zugangs zu international
entwickelten Impfstoffen

Nationale Produktion

* Prufung verschiedener Kandidaten um die nationale
Produktion von Impfstoffen zu ermdéglichen

Immunsierungskonzept

* Erarbeitung einer Impfempfehlung zur méglichen
Immunisierung der Bevélkerung

AG Impfstoff COVID-19
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Endprodukte

VORSCHLAG ZUR DISKUSSION

und Auftragneh ang

Endprodukte, ko im seitigen Eil hi zwischen Auftrag-

iternationale Beschaffung

€@ Framework zur Beurteilung moglicher Impfstoff-Kandidaten (inkl. Fragebogen und
Kriterienkataloge zur Auswertung)

@ Kommunikationsunterlagen und Anleitungen fur die Kandidaten und Expertengruppe
@ Fallstudien zu international herausragenden Impfstoff-Kandidaten

Nationale Produktion

@ Framework zur Beurteilung méglicher Impfstoff-Kandidaten (inkl. Fragebogen und
Kriterienkataloge zur Auswertung)

@ Kommunikationsunterlagen und Anleitungen fur die Kandidaten und Expertengruppe
-~ Darstellung verschiedener Finanzierungsoptionen (inkl. Vor- und Nachteile)
@ Ubersicht moéglicher Beschleunigungsmechanismen fiur den Entwicklungsprozess
- Gesamtschau der Anbieter fur Auftragsforschung und Auftragsproduktion in der Schweiz

Immunsierungskonzept
@) Losungsbaum und Frameworks zur Unterstutzung der méglichen Immunisierungsszenarien

Ubergreifende Leistungen
@ Framework zur Portfolio Beurteilung der Impfstoffkandidaten entlang einer Risiko Matrix

@ Aufbereitung der Analysen und Kommunikationsunterlagen zur Beschlussfassung bezuglich
Impfstoffkandidaten

Multilaterale Zusammenarbeit wird nach Bedarf mit Experteninput unterstutzt

AG Impfstoff COVID-19
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BAGNATRI
Sticky Note
1.Quadro di riferimento per la valutazione dei possibili dati sui vaccini (compresi i questionari e i criteri di valutazione)
2. Documenti di comunicazione e istruzioni per i candidati e il gruppo di esperti
3. In caso di studi su candidati vaccini di spicco a livello internazionale

BAGNATRI
Sticky Note
Presentazione delle diverse opzioni di ingegneria finanziaria

BAGNATRI
Sticky Note
Panoramica dei fornitori di servizi di ricerca e produzione su commessa in Svizzera


Arbeitsgruppe Impfstoff — Arbeitsplan

VORSCHLAG ZUR DISKUSSION

Endprodukte, Zeitplanung und Meilensteine konnen im gegenseitigen
Einvernehmen zwischen Auftrag- und Auftragnehmer angepasst werden

Apr Mai Jun Jul
13. 20. 27. 04. 1. 18. 25. 01. 08. 15. 22. 29.
Meilensteine A | A A | A
Versand Einreichung von Finalisierung der Bundesrats- Abschluss-
Fragebogen an Entwicklem ausgefiillten Evaluation entscheid unterlagen

Kandi

daten

Fragebogen

Internationale Beschaffung

Framework zur Beurteilung méglicher Impfstoff-Kandidaten
(inkl. Fragebogen und Kriterienkataloge zur Auswertung)
Koordination der Bewertung von méglichen Kandidaten

Fallstudien zu international herausragenden Impfstoff-Kandidaten*

Framework zur Portfolio Beurteilung der Impfstoffkandidaten
Unterstutzung der Vorbereitung von Kommunikationsunterlagen
zur Beschlussfassung

Nationale Produktion

Framework zur Beurteilung méglicher Impfstoff-Kandidaten
(inkl. Fragebogen und Kriterienkataloge zur Auswertung)
Unterstiitzung der Zusammenstellung einer Expertengruppe®
Koordination der Bewertung von méglichen Kandidaten
Aufzeigen und Ausbauen verschiedener Finanzierungsoptionen
Ubersicht méglicher Beschleunigungsmechanismen fiir den
Entwicklungsprozess

Gesamtschau der CDMO', CRO? Unternehmen in der Schweiz
Framework zur Portfolio Beurteilung der Impfstoffkandidaten
Unterstltzung der Vorbereitung von Kommunikationsunterlagen
zur Beschlussfassung

Immunisierungskonzept

Lésungsbaum und Frameworks zur Unterstiitzung der
mdglichen Szenarien zur Immunisierung

Koordination des Informationsfluss zur Modellierung® und
Veranschaulichung der Auswertung

Unterstutzung der Vorbereitung von Kommunikationsunterlagen
zur Beschlussfassung

Contract Development and Manufacturing Organisation | 2. Contract Research Organisation | 3. Szenarien Modellierung von der Task Force Egger | 4. Dient ebenfalls zum Aufzeigen von
“Best Practices” fur die Nationale Produktion | 5. Ebenfalls miteinbezogen zur Bewertung der internationalen Kandidaten
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Das Projektteam
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Globales Experten-Netzwerk

AG Impfstoff COVID-19




Teamzusammensetzung
Zusammensetzung der leistungserbringenden Projektunterstiitzung

Unterstitzungsbereich Leistungsbringer

Senior Partner(in) / Partner(in), | N .

Experten, N e

Projektteam bestehend aus Projektleiter(in) .
und zwei Beratern, | R

Backoffice Unterstitzungsleistungen (Projektkoordination, * Ressourcenpool
Recherche, Zugang zu proprietaren Daten, Datenanalyse,
Informationsaufbereitung und Grafik), je nach Projekterfordernis

Bestehende Vorleistungen:
Marktanalysen, Frameworks, etc.
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Ubersicht der Teilleistungen und eingesetzten Ressourcen
Teilleistungen Ressourcen

Internationale Beschaffung

0 Framework zur Beurteilung méglicher Impfstoff-Kandidaten (inkl. Fragebogen
und Kriterienkataloge zur Auswertung)

e Koordination der Bewertung von méglichen Kandidaten
9 Fallstudien zu international herausragenden Impfstoff-Kandidaten
Nationale Produktion

@ Framework zur Beurteilung moglicher Impfstoff-Kandidaten (inkl. Fragebogen und
Kriterienkataloge zur Auswertung)

@ Koordination der Bewertung von méglichen Kandidaten

— Unterstltzung der Zusammenstellung einer Expertengruppe
@ Aufzeigen und Ausbauen verschiedener Finanzierungsoptionen
0 Ubersicht méglicher Beschleunigungsmechanismen fiir den Entwicklungsprozess
@ Gesamtschau der CDMO!, CRO? Unternehmen in der Schweiz
Immunisierungskonzept

Q Lésungsbaum und Frameworks zur Unterstitzung der méglichen Szenarien zur
Immunisierung

Finalisierung
der Evaluation
(bis 29.05.2020)

Ubergreifende Leistungen

@ Aufbereitung der Portfolio Beurteilung zur Orientierung einer moglichen
Beschaffungsstrategie

— Koordination des internen Abgleich von méglichen Kandidaten

@ Unterstitzung der Vorbereitung von Kommunikationsunterlagen zur
Beschlussfassung

— Koordination des Informationsfluss zur Veranschaulichung der
Szenarienmodellierung

Unterlagen zur
Beschluss-
fassung

(bis 03.07.2020)
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Ausfertigung / Unterzeichnung

Fur die Auftraggeberin
Bundesamt fur Gesundheit BAG

Bern, ...................

Pascal Strupler Andrea Arz de Falco

Direktor Leiterin Direktionsbereich Offentliche Gesundheit
Unterschrift: Unterschrift:

Fur die Auftragnehmerin

McKinsey & Company, Inc. Switzerland
Wilmington, Zurich Branch

Zurich, 6.4.2020
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2.1
2.2
2.3

2.4

3.2

3.3

3.4

4.2

Schweizerische Eidgenossenschaft
Confédération suisse
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

Allgemeine Geschaftsbedingungen (AGB)
des Bundes fir Dienstleistungsauftrage

Geltungsbereich

Die vorliegenden allgemeinen Geschaftsbedingungen (AGB) regeln Abschluss, Inhalt und
Abwicklung von Vertragen Uber Dienstleistungen, insbesondere in den Bereichen Bera-
tung, Planung, Unterstiitzung und Schulung (ausgenommen Baudienstleistungen).

Wer der Auftraggeberin ein Angebot einreicht (Auftragnehmerin), akzeptiert damit vorlie-
gende AGB. Die Parteien kdnnen Abweichungen schriftlich im Vertrag vereinbaren, soweit
sie sachlich gerechtfertigt sind.

Angebot

Das Angebot wird gestitzt auf die Offertanfrage der Auftraggeberin erstellt.

Die Auftragnehmerin weist im Angebot die Mehrwertsteuer separat aus.

Das Angebot einschliesslich allfallige Prasentationen erfolgt unentgeltlich, sofern in der
Offertanfrage nichts anderes vermerkt ist.

Das Angebot ist wahrend der in der Offertanfrage genannten Frist verbindlich. Fehlt eine
entsprechende Angabe, so gilt eine Frist von drei Monaten ab Offerteingang.

Ausfuhrung

Die Auftragnehmerin verpflichtet sich als Spezialistin zu einer sorgféltigen, getreuen und
sachkundigen Vertragserfillung. Sie garantiert, dass alle erbrachten Leistungen den ver-
traglichen Bedingungen und Spezifikationen sowie den gesetzlichen Vorgaben entspre-
chen.

Die Auftragnehmerin informiert die Auftraggeberin regelméssig Uber den Fortschritt der
Arbeiten und zeigt ihr sofort schriftlich alle Umstande an, welche die vertragsgeméasse Er-
fullung beeintrachtigen oder gefahrden.

Der Auftraggeberin steht jederzeit ein Kontroll- und Auskunftsrecht Uber alle Teile des Auf-
trags zu.

Ohne schriftliche Vollmacht ist die Auftragnehmerin zur Vertretung der Auftraggeberin nicht
ermachtigt; sie darf die Auftraggeberin gegeniber Dritten nicht verpflichten.

Einsatz von Mitarbeitenden

Die Auftragnehmerin setzt nur sorgféltig ausgewéhlte und gut ausgebildete Mitarbeitende
ein, die Uber die erforderlichen Bewilligungen verfiigen. Sie ersetzt auf Verlangen der Auf-
traggeberin innert nitzlicher Frist Mitarbeitende, welche nicht Gber die erforderlichen Fach-
kenntnisse verfligen oder sonst wie die Vertragserfillung beeintrachtigen oder gefahrden.
Die Auftragnehmerin tauscht die eingesetzten Mitarbeitenden nur mit schriftlicher Zustim-
mung der Auftraggeberin aus.

Beizug Dritter

Die Auftragnehmerin darf fur die Erbringung ihrer Leistungen Dritte (z. B. Zulieferanten,
Subunternehmer, Substituten) nur mit vorgangiger schriftlicher Zustimmung der Auftrag-
geberin beiziehen. Sie bleibt fur die vertragsgemasse Leistungserbringung durch die bei-
gezogenen Dritten verantwortlich.



5.2

6.1

6.2

6.3

7.2

7.3

7.4

Die Auftragnehmerin Uberbindet beigezogenen Dritten die Pflichten aus den Ziffern 4 (Ein-
satz von Mitarbeitenden), 6 (Arbeitsschutzbestimmungen, Arbeitsbedingungen und Lohn-
gleichheit von Frau und Mann), 12 (Geheimhaltung) und 13 (Datenschutz und Datensi-
cherheit).

Arbeitsschutzbestimmungen, Arbeitsbedingungen und Lohngleichheit von Frau
und Mann

Die Auftragnehmerin mit Sitz oder Niederlassung in der Schweiz hélt die in der Schweiz
geltenden Arbeitsschutzbestimmungen und Arbeitsbedingungen sowie den Grundsatz der
Lohngleichheit von Frau und Mann ein. Als Arbeitsbedingungen gelten die Gesamt- und
die Normalarbeitsvertrage oder, wo diese fehlen, die tatsachlichen orts- und berufstibli-
chen Arbeitsbedingungen. Die Auftragnehmerin mit Sitz im Ausland héalt die entsprechen-
den Bestimmungen ein, die am Ort der Leistungserbringung im Ausland gelten, zumindest
aber die Kernlibereinkommen der Internationalen Arbeitsorganisation.?

Entsendet die Auftragnehmerin Arbeitnehmende aus dem Ausland in die Schweiz, um die
Leistung auszufuihren, so sind die Bestimmungen des Entsendegesetzes? vom 8. Oktober
1999 einzuhalten.

Verletzt die Auftragnehmerin Pflichten aus der vorliegenden Ziffer 6, so schuldet sie
eine Konventionalstrafe, sofern sie nicht beweist, dass sie kein Verschulden trifft.
Diese betragt je Verletzungsfall 10% der gesamten Vergltung, insgesamt aber
héchstens 100°000 Franken. Die Bezahlung der Konventionalstrafe befreit die Auf-
tragnehmerin nicht von der Einhaltung dieser Pflichten.

Vergitung

Die Auftragnehmerin erbringt die Leistungen:

a. nach Aufwand mit oberer Begrenzung der Vergutung (Kostendach); oder

b. zu Festpreisen.

Die vertraglich festgelegte Vergltung gilt alle Leistungen ab, die zur gehdrigen Vertragser-
fullung notwendig sind. Durch die Vergitung abgedeckt sind insbesondere die Kosten fir
die Ubertragung von Rechten, furr die Dokumentation und Material sowie alle Spesen, Sek-
retariatsleistungen, alle Sozialleistungen und andere Versicherungsleistungen fur Unfall,
Krankheit, Invaliditat und Todesfall, 6ffentliche Abgaben (z.B. Mehrwertsteuer).

Die Auftragnehmerin stellt Rechnung gemass Zahlungsplan. Sofern ein solcher nicht ver-
einbart wurde, erfolgt die Rechnungsstellung nach Erbringung aller Leistungen. Die Mehr-
wertsteuer wird in der Rechnung separat ausgewiesen. Mangels anderer Abrede erfolgt
die Zahlung innerhalb von 30 Tagen nach Erhalt der korrekt gestellten Rechnung.

Fur Beschaffungen der zentralen Bundesverwaltung? ist die Auftragnehmerin verpflichtet,
der Auftraggeberin eine elektronische Rechnung* zuzustellen, sofern der Vertragswert den
Betrag von 5000.- Franken (exkl. MWST) Ubersteigt. Die Auftraggeberin bezeichnet die
Zustellungsmaoglichkeiten.

1 JLO-Ubereinkommen: Nr. 29 vom 28. Juni 1930 {iber Zwangs- oder Pflichtarbeit (SR 0.822.713.9), Nr. 87 vom 9. Juli 1948 uiber
die Vereinigungsfreiheit und den Schutz des Vereinigungsrechtes (SR 0.822.719.7), Nr. 98 vom 1. Juli 1949 uber die Anwen-
dung der Grundsétze des Vereinigungsrechtes und des Rechtes zu Kollektivverhandlungen (SR 0.822.719.9), Nr. 100 vom 29.
Juni 1951 Uber die Gleichheit des Entgelts mannlicher und weiblicher Arbeitskrafte fiir gleichwertige Arbeit (SR 0.822.720.0),
Nr. 105 vom 25. Juni 1957 uber die Abschaffung der Zwangsarbeit (SR 0.822.720.5), Nr. 111 vom 25. Juni 1958 uber die
Diskriminierung in Beschéftigung und Beruf (SR 0.822.721.1), Nr. 138 vom 26. Juni 1973 Uber das Mindestalter fur die Zulassung
zur Beschaftigung (SR 0.822.723.8), Nr. 182 vom 17. Juni 1999 (iber das Verbot und unverziigliche Massnahmen zur Beseiti-
gung der schlimmsten Formen der Kinderarbeit (SR 0.822.728.2).

2 SR 823.20

Art. 7 RVOV (SR 172.010.1).
http://www.e-rechnung.admin.ch
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8.2

8.3

9.2

10.

11.
111

11.2

11.3

n2.
12.1

12.2

Verzug

Halt die Auftragnehmerin fest vereinbarte Termine (Verfalltagsgeschéafte) nicht ein, so
kommt sie ohne weiteres in Verzug, in den tbrigen Fallen durch Mahnung unter Ansetzung
einer angemessenen Nachfrist.

Kommt die Auftragnehmerin in Verzug, so schuldet sie eine Konventionalstrafe in
der Hohe von 1%, der Vergiitung pro Verspatungstag, hochstens aber in der Hohe
von 10% der gesamten Vergutung, sofern sie nicht beweist, dass sie kein Verschul-
den trifft.

Die Bezahlung der Konventionalstrafe befreit die Auftragnehmerin nicht von der Ein-
haltung der vertraglichen Pflichten. Die Konventionalstrafe wird auf einen allfalligen
Schadenersatz angerechnet.

Haftung

Die Parteien haften fir alle Schaden, die sie der anderen Partei verursachen, sofern sie
nicht beweisen, dass sie kein Verschulden trifft. Ausgeschlossen ist die Haftung fir ent-
gangenen Gewinn.

Die Parteien haften flr das Verhalten ihrer Hilfspersonen und beigezogener Dritter (z. B.
Zulieferanten, Subunternehmer, Substituten) wie flr ihr eigenes.

Sozialversicherungen

Setzt die Auftragnehmerin Arbeithehmerinnen und Arbeithehmer ein, so nimmt sie die not-
wendigen Anmeldungen fir sich und ihre Mitarbeitenden bei den Sozialversicherungen
vor. Selbststandigerwerbende missen zudem mit Einreichung des Angebotes nachwei-
sen, dass sie einer Ausgleichskasse angeschlossen sind.

Schutzrechte

Die Auftragnehmerin Ubertragt der Auftraggeberin alle Schutzrechte (Immaterialgtiter- und
Leistungsschutzrechte sowie Anwartschaften auf solche) an Arbeitsergebnissen, die im
Rahmen der Vertragserfiillung entstehen. Sie verzichtet auf die Austibung nicht tbertrag-
barer Personlichkeitsrechte.

Alle Schutzrechte an Arbeitsergebnissen, die Vertragsinhalt bilden und nicht im Rahmen
der Vertragserfiillung entstanden sind (vorbestehende Arbeitsergebnisse), verbleiben bei
der Auftragnehmerin. Sie erteilt der Auftraggeberin ein zeitlich, rAumlich und sachlich un-
eingeschranktes, unkiindbares Verwendungsrecht. Dieses umfasst samtliche aktuellen
und zuklinftig mdglichen Verwendungsarten, das Recht zur Unterlizenzierung und Abtre-
tung sowie das Recht zur Bearbeitung.

Die Auftragnehmerin gewabhrleistet, dass sie und von ihr beigezogene Dritte Uber alle
Rechte verfligen, um ihre Leistungen vertragsgemass zu erbringen. Sie verpflichtet sich,
Forderungen Dritter wegen Verletzung von Schutzrechten unverziglich abzuwehren und
samtliche Kosten (inklusive Schadenersatzleistungen) zu ibernehmen, welche der Auf-
traggeberin daraus entstehen.

Geheimhaltung

Die Parteien behandeln alle Tatsachen und Informationen vertraulich, die weder offenkun-
dig noch allgemein zugénglich sind und an denen aufgrund ihrer Natur nach Treu und
Glauben ein Geheimhaltungsinteresse besteht. Im Zweifelsfall sind Tatsachen und Infor-
mationen vertraulich zu behandeln. Die Geheimhaltungspflicht besteht schon vor Vertrags-
schluss und dauert nach Beendigung des Vertragsverhaltnisses fort.

Die Geheimhaltungspflicht gilt nicht fiir die Auftraggeberin, soweit sie zur Verdffentlichung
folgender Tatsachen und Informationen verpflichtet ist: Name und Ort der Auftragnehme-
rin, Gegenstand und Auftragswert der Beschaffung, das durchgefiihrte Vergabeverfahren,
das Datum des Vertragsschlusses und der Zeitraum der Auftragsausfiihrung. Vorbehalten
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11.1 L'Appaltatore trasferisce alla Committente tutti i diritti di proprietà industriale (diritti di proprietà intellettuale e diritti d'autore accessori, nonché le relative rivendicazioni) sui risultati del lavoro che emergono nel corso dell'esecuzione del contratto. Rinuncia all'esercizio di diritti personali non trasferibili.
11.2 Tutti i diritti di proprietà industriale sui risultati del lavoro che costituiscono l'oggetto del contratto e che non sono sorti nel corso dell'esecuzione del contratto (risultati del lavoro preesistenti) rimangono all'appaltatore. L'Appaltatore concede alla Committente un diritto d'uso non limitabile nel tempo, nello spazio e nell'oggetto. Ciò comprende tutti i possibili tipi di utilizzo attuali e futuri, il diritto di sublicenza e di cessione nonché il diritto di modifica.
11.3 L'Appaltatore garantisce che lui stesso e i terzi da lui incaricati hanno tutti i diritti per eseguire i loro servizi in conformità con il contratto. Si impegna a difendersi immediatamente dalle rivendicazioni di terzi per violazione dei diritti di proprietà intellettuale e a farsi carico di tutti i costi (compresi i danni) sostenuti dalla Committente in conseguenza di ciò.
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12 Riservatezza
12.1 Le parti tratteranno in modo riservato tutti i fatti e le informazioni che non sono di dominio pubblico né generalmente accessibili e per i quali, per loro natura, esiste un interesse alla segretezza in buona fede. In caso di dubbio, i fatti e le informazioni devono essere trattati in modo confidenziale. L'obbligo di riservatezza esiste già prima della conclusione del contratto e permane anche dopo la cessazione del rapporto contrattuale.
12.2 L'obbligo di riservatezza non si applica al committente nella misura in cui quest'ultimo è tenuto a pubblicare i seguenti fatti e informazioni: nome e luogo dell'amministrazione aggiudicatrice, oggetto e valore dell'appalto, procedura di aggiudicazione effettuata, data di stipula del contratto e periodo di esecuzione del contratto. Soggetto a
obblighi di divulgazione previsti dalla legge svizzera (ad es. BGÖ5, BöB6).
12.3 Senza il consenso scritto del cliente, il contraente non può pubblicizzare l'esistenza o l'esistenza di una collaborazione con il cliente e non può citare il cliente come referenza.
12.4 Se le parti violano i loro obblighi ai sensi della presente clausola 12, devono una penale contrattuale, a meno che non dimostrino di essere esenti da colpa. Tale penale ammonterà al 10% del compenso totale per ogni caso di violazione, ma non più di 100.000 franchi svizzeri in totale. Il pagamento della penale contrattuale non esonera le parti dal rispetto di tali obblighi.


bleiben zwingende Offenlegungspflichten des schweizerischen Rechts (z.B. nach BGO?,
BoB®).

12.3 Ohne schriftliche Einwilligung der Auftraggeberin darf die Auftragnehmerin mit der Tatsa-
che, dass eine Zusammenarbeit mit der Auftraggeberin besteht oder bestand, nicht wer-
ben und die Auftraggeberin auch nicht als Referenz angeben.

12.4 Verletzen die Parteien Pflichten aus der vorliegenden Ziffer 12, so schulden sie eine
Konventionalstrafe, sofern sie nicht beweisen, dass sie kein Verschulden trifft.
Diese betragt je Verletzungsfall 10% der gesamten Vergitung, insgesamt aber
héchstens 100°000 Franken. Die Bezahlung der Konventionalstrafe befreit die Par-
teien nicht von der Einhaltung dieser Pflichten.

13. Datenschutz und Datensicherheit

Die Parteien verpflichten sich, die Bestimmungen der schweizerischen Datenschutzge-
setzgebung einzuhalten und die im Rahmen der Vertragsabwicklung anfallenden Daten
gegen unbefugte Kenntnisnahme Dritter wirksam zu schitzen.

14. Widerruf und Kindigung

Der Auftrag kann von jeder Partei jederzeit schriftlich widerrufen oder gekiindigt werden.
Die bis zur Vertragsauflosung erbrachten Leistungen sind abzugelten. Schadenersatzan-
spriiche wegen Vertragsauflosung zur Unzeit bleiben vorbehalten. Ausgeschlossen ist der
Ersatz entgangenen Gewinns.

15. Abtretung und Verpfandung

Die Auftragnehmerin darf Forderungen gegentber der Auftraggeberin ohne deren schrift-
liche Zustimmung weder abtreten noch verpfanden.

16. Vertragsanderungen, Widerspriiche und Teilungultigkeit

16.1 Anderungen und Erganzungen des Vertrages sowie dessen Aufhebung bediirfen der
Schriftform.

16.2 Bei Widersprichen unter den Bestimmungen gilt folgende Rangfolge: Vertragsurkunde,
AGB, Offertanfrage, Angebot.

16.3 Erweisen sich einzelne Bestimmungen des Vertrages als ungiiltig oder rechtswidrig, so
wird die Gultigkeit des Vertrages davon nicht berihrt.

17. Anwendbares Recht und Gerichtsstand

17.1 Auf das Vertragsverhaltnis ist ausschliesslich schweizerisches Recht anwendbar.

17.2 Ausschliesslicher Gerichtsstand von Auftraggeberinnen der zentralen Bundesverwaltung
und der Einheiten der dezentralen Bundesverwaltung ohne Rechtspersonlichkeit ist Bern,
in den Ubrigen Fallen der Sitz der Auftraggeberin.

Beschaffungskonferenz des Bundes (BKB)
Ausgabe: September 2016
Stand: September 2016

5sSRrR152.3
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Disclaimer

COVID-19 is, first and foremost, a humanitarian challenge. Thousands of health professionals are
heroically battling the virus, putting their own lives at risk. Governments and industry are working
together to understand and address the challenge, support victims and their families and
communities, and search for treatments and a vaccine.

Solving the humanitarian challenge is the top priority. Much remains to be done globally to prepare,
respond, and recover, from protecting populations at risk, to supporting affected patients/
families/ communities and to developing a vaccine. To address this crisis, responses must be
evidence-informed, and based on partnership among various stakeholders/sectors, including but not
limited to: medical product industry and regulatory/ compliance agencies.

These materials are preliminary and non-exhaustive and are being made available on a non-exclusive
basis solely for information purposes in response to the urgent need for measures to address the
COVID-19 crisis. They reflect general insight and may present potential options for consideration
based on currently available information, which is inherently uncertain and subject to change, but do
not contain all of the information needed to determine a future course of action. The insights and
concepts included in these materials have not been validated or independently verified. References to
specific products or organizations are solely for illustration and do not constitute any endorsement or
recommendation. These materials do not constitute, and should not be interpreted as, policy,
accounting, legal, medical, tax or other requlated advice, or a recommendation on any specific course
of action. These materials are not a guarantee of results and cannot be relied upon. Future results
may differ materially from any statements of expectation, forecasts or projections. Particularly in
light of rapidly evolving conditions, these materials are provided “as is” without any representation or
warranty, and all liability is expressly disclaimed for any loss or damage of any kind. The recipient is
solely responsible for all of its decisions, use of these materials, and compliance with applicable laws,
rules and regulations. Consider seeking advice of legal and other relevant certified/licensed experts
prior to taking any specific steps.

Any reference to vaccine pricing shall not be considered as an estimate or prediction of the applicable
price and is provided for simulation purpose. Any such information is based upon public data or data
from BAG which have not been independently verified by McKinsey.

CONFIDENTIAL AND PROPRIETARY. Any use of this material without specific permission of the owner is strictly prohibited
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Executive summary - AG Impfstoff SARS-CoV-2

Synthese

Die Arbeitsgruppe (AG) Impfstoff SARS-CoV-2 wurde mit dem Ziel ins Leben gerufen, einen
optimalen Schutz der Schweizer Bevdlkerung durch einen zeithahen Zugang zu Impfstoffen
zu gewabhrleisten, falls eine Immunisierung aufgrund der epidemiologischen Situation als
notwendig betrachtet werden wirde, sowie eine faire Verteilung von Impfstoffen
sicherzustellen.

Immunisierungskonzept — Das Immunisierungskonzept dient dazu, den Nutzen einer
moglichen Impfung fur die Schweizer Bevolkerung basierend auf den Impfstoffprofilen zu
optimieren. Um die Erstellung eines Immunisierungskonzepts zu unterstitzen, wurde ein
Lésungsbaum generiert, um eine Anpassung des Vorgehens an verschiedenste Szenarien
und Situationen zu ermoglichen.

Entscheidungsrahmen zur Priorisierung von Impfstoffkandidaten — Damit eine Impfung
ermdglicht werden kann, missten in einem ersten Schritt mdgliche Impfstoffkandidaten, zu
denen man potentiell Zugang haben wird, priorisiert werden. Dazu wurde ein
Entscheidungsrahmen definiert, um sowohl internationale als auch nationale Kandidaten
priorisieren und/oder evaluieren zu kdnnen.

Finanzierungsoptionen — Um die mégliche Impfstoffbeschaffung fir die Schweiz
finanzieren zu kénnen, wurde ein Kredit von CHF ~300 Mio. beantragt. Verschiedene
Finanzierungsoptionen fiir Impfstoffkandidaten wurden aufgezeigt und detailliert, mit dem
Ziel den Zugang zu einem zukiinftigen Impfstoff so friih als mdglich zu sichern. Nach
Analyse der globalen und nationalen Situation wurde entschieden, einen Teil des Budgets fur
die Impfstoffbeschaffung vor deren Zulassung in mégliche Impfstoffkandidaten zu
investieren. Dies um den mdglichst zeitnahen, potentiellen Zugang zu Impfstoffen sicher
stellen zu kénnen.

Portfoliobeurteilung — Des Weiteren wurde ein Konzept zur Portfolio-Beurteilung erarbeitet,
welche in die Orientierung einer moglichen Beschaffungsstrategie einfloss. Aus 200
Impfstoffkandidaten wurden 12 nationale und internationale Kandidaten sowie eine nationale
Therapie in die engere Auswahl genommen. Der potentielle Zugang zu diesen soll tber 3
Schienen gewabhrleistet werden:

Multi-laterale Vereinbarungen: Vereinbarungen wurden abgeschlossen mit CEPI
und GAVI?

Bilaterale Vereinbarungen mit internationalen Entwicklern und Herstellern von
Impfstoffen: Nach Priorisierung der internationalen Kandidaten gab es bereits
Kontaktaufnahmen und zum Teil Verhandlungen mit 7 Entwicklern. Mit Moderna
wurde, als bis jetzt einzigem internationalen Entwickler, eine Vereinbarung
abgeschlossen.

Bilaterale Vereinbarungen mit nationalen Entwicklern und Herstellern von
Impfstoffen und Therapien: Nach der Durchfiihrung einer nationalen
Kandidatenevaluation wurde mit zwei Schweizer Entwicklern Vertragsverhandlungen
gestartet. Mit Jjjjiij wird eine Meilenstein-basierte finanzielle Unterstitzung

1 Coallition for Epidemic Preparedness Innovations und Global Alliance for Vaccines and Immunization
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angestrebt und mit | so'' eine Reservationsvereinbarung
ausgehandelt werden. Die zum etwaigen Zeitpunkt definierte Vorgehensweise muss
bei allen Kandidaten, basierend auf neuen Daten und Informationen, jeweils neu
beurteilt und angepasst werden.

Da das Immunisierungskonzept, Impfstoffportfolio und der Finanzierungsbedarf stark vom
wechselhaften Umfeld der Impfstoffentwicklung und Pandemie abhangig sind, ist die
Auswahl von Impfstoffkandidaten zu denen man Zugang erlangen méchte ein dynamischer
und iterativer Prozess. Das Portfolio an Impfstoffen, an welchem man sich vor Zulassung
Rechte sichert, ist bis zur Zulassung der Kandidaten risikobehaftet.

Einfihrung

Als im Fruhjahr 2020 die SARS-CoV-2 Pandemie ausbrach und das Virus international
verheerende Folgen hatte, begann die ganze Welt fieberhaft nach einem Impfstoff zu
suchen. Uber 200 Impfstoffkandidaten werden momentan entwickelt, wovon mehr als 40 in
2020 in die klinische Entwicklung gehen sollen. Sowohl einzelne Regierungen/
Regierungsorganisationen, als auch internationale Organisationen wie CEPI oder die WHO,
haben bereits Milliarden von Franken in die Unterstitzung der Impfstoffentwicklung gesteckt,
um eine schnellstmégliche Zulassung eines wirksamen, sicheren Impfstoffs zu erreichen.

Auch die Schweiz hat rasch begonnen, Investitionen in Impfstoffkandidaten zu prifen. Hierzu
wurde vom BAG die AG Impfstoff SARS-CoV-2 ins Leben gerufen, in enger Zusammenarbeit
mit dem VBS und Swissmedic, die sich einerseits um die nationale Impfstoffproduktion,
internationale Beschaffung und multilaterale Beziehungen kiimmert, sowie andererseits auch
die Entwicklung einer Impfstrategie untersttitzt.

Das Ziel der AG ist es, die potentielle Verfiigbarkeit von Impfstoffen flir die Schweizer
Bevolkerung zeitnah garantieren zu kénnen. Um eine Herdenimmunitat der Schweizer
Bevolkerung potentiell zu erreichen, wird geschatzt, dass 60% der Bevolkerung immun sein
mussten (Altmann et al., The Lancet, 27.04.2020). Hierfur wurde ein Kredit von CHF ~300
Millionen beantragt, um die Impfstoffbeschaffung fir die Schweiz finanzieren zu kénnen. Die
Berechnung des Budgets basiert auf den Annahmen, dass 60% der Bevélkerung mit 2
Dosen immunisiert werden mussen (d.h. 9.6 Mio. Dosen), mit einem Referenzpreis
basierend auf dem 2009 HIN1 Pandemie-Impfstoff (inkl. Inflation) GGG
I U d. dass zur Sicherung des Zugangs ca. weitere 50 %
dieser Kosten vorabinvestiert werden, aber aufgrund von Entwicklungsfehlschlagen
abgeschrieben werden mussten (CHF ~200 Mio. + CHF ~100 Mio. = CHF ~300 Mio.).

Der Fokus dieses Dokuments bel&uft sich auf die Bemihungen im Zeitraum von Ende Mérz
— Anfang Juli 2020 der AG Impfstoff SARS-CoV-2 im Bereich der nationalen
Impfstoffentwicklung und der internationale Beschaffung, um potentiellen Zugang zu
moglichen Impfstoffkandidaten zu erhalten.
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Immunisierungskonzept

Die Definition des Immunisierungskonzeptes sollte dazu dienen, Faktoren abzuwéagen,
welche eine mdgliche Impfkampagne fir die Schweiz beeinflussen kénnten (siehe Abbildung
1). Dazu gehoren einerseits:

e das epidemiologische Szenario, in dem sich die Schweiz befinden wird (und die
damit verbundene gesundheitlichen und 6konomischen Belastungen)

o die bis zu dem Zeitpunkt erreichte Immunitat der Population
o die Verfugbarkeit alternativer Massnahmen um die Ansteckung einzudammen

o die Mdglichkeit, Zugang zu passenden Impfstoffkandidaten zu erhalten (d.h.
Kandidaten zu denen man anhand der Portfoliostrategie Zugang vereinbart hat)

¢ und das Nutzen/Risiko Profil der Impfstoff-Kandidaten, bezogen auf bestimmte
Zielpopulationen, welche durch die Ringstrategie definiert werden

Entsprechend der momentanen Lage, wird ein Impfstoff potentiell nétig sein um die
angestrebte Herdenimmunitét in der Schweizer Bevoélkerung zu erreichen. Deshalb wird, um
eine mogliche Immunisierung der Schweizer Bevolkerung zu gewahrleisten, die Beschaffung
moglicher Impfstoffkandidaten angestrebt.

Aktuell per8. Mai, 2020

Losungsbaum zur Unterstutzung der Diskussion bezliiglich des =~ eraummr
Bedarfs einer potentielle Impfkampagne .

Illustrativ

Einzelheiten aufnachster Seite

Zuklinftiger / Verfligbarkeit von
1 potentieller Wahrscheinlichkeit einer moglichen Risiko/Wirksamkeits Immunisierungs-
Zeitpunkt Py Leidensdruck Transmissionsrate nahe Null PY Impfstoffkandidaten Py Verhaltnis PY konzept?
Immunititinder Maoglichkeit isil C
Bevolkerung zukiinftige erwagung der Zielpopulation
Ausbriiche zu Rdssrcas st ke o Har
identifizieren und ‘Neii;: Optimiening einds Arbeitsgruppe
einzudammen > mbgiic definiert
o sl Vorlaufige Daten
Nein o ’ Hoch weisen auf eine ¢ Individuaisierung
hohe Wirksamkeit der Zielpopulation
™ che X hin
pindi b . Sind Impfstoffkandidaten Vorldufige Daten
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Belastung gross —» regulatorische Zulassung  ——{—* Nebenwirkungen hin, — .‘,’"-t‘se" aufene fireine
Q42020 IERUD. e — erhatten konnten, und einen Y2 | erfillen jedoch die Tior t9fe Wirisarmieit
potentielle Klaren Plan zur Expansion regulatorischen n
impfkampagne zu el @5 Magsnatiman der Manufaktur vorweisens? Standards* Vorldufige Daten
rechtfertigen? "€ um das T X Hoch eisen aufeine Erwetterung der
Ubertragungsrisiko Voridufige Daten * hohe Wirksamkeit @ Ziepopuiation
Ist die natiriiche ‘ zu mindern? weisen auf eine hin
~—— Herdenimmunitat — vergleichbar inzidenz
Ja (fast)erreicht? ‘ s S > von Nebenwikungen— \/orgufige Daten
ol hin wie bei schon weisen aufeine Limitierung der
P oiciko zugelassenen r i °
Ja n Tief tiefe Wirksamkeit Zielpopulation
fokus: Impfstoffen hin
Potentielle # Todesfalle, GDP Verlustim Anzahlder Bevolkerung Expertenmeinungen #Dosen weiche produziert Prakiinische Daten Prakiinische Daten NA
i 1 Vergleich zum Vorjahr, mit vorgangiger und Feldtests werden konnen der Entwickler der Entwickler
Infizierung
Enlscheidungm BAG BFS BAG BAG BAG, BAG, BAG
Hager Swissmedic Swissmedic
1 Pralimindr und nicht abschliessend 2
3. Das Immunisierungskonzept wird die total ntige AnzahiDosen beeinflussen 4. Definiert durch die Swissmedic AG Impfstoff SARS-CoV-2 1

Abbildung 1: Lésungsbaum zur Diskussion eines Immunisierungskonzeptes

Investitions- und Finanzierungsstrategie

Um moglichst zeithah Zugang zu einem potentiellen Impfstoff gewéhrleisten zu kénnen,
muss sorgfaltig abgewogen werden, was die beste Investitionsstrategie ist, um allfallige
finanzielle Auslagen zu optimieren. Da es momentan keinen zugelassenen SARS-CoV-2
Impfstoff gibt, stellte sich der Schweiz die entscheidende Frage: Soll man vor oder nach
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(bedingter) Zulassung von Impfstoffkandidaten, in diese investieren? Beide Optionen bieten
verschiedene Vor- und Nachteile.

Falls man sich dazu entscheidet abzuwarten, bis ein Impfstoff zugelassen wird, kann man
sich der Effizienz und Sicherheit des Kandidaten (mehrheitlich) sicher sein. Da der Impfstoff
alle klinischen und regulatorischen Hirden durchlaufen hat, besteht keine Gefahr, dass der
Kandidaten in der Entwicklung scheitert und man kann diejenigen Impfstoffe aussuchen,
deren Profil fur das Immunisierungskonzept der Schweiz am geeignetsten scheinen.
Demzufolge besteht auch eine grissere finanzielle Sicherheit. Jedoch kann es sein, dass
man durch das Abwarten der Zulassungserteilung einen héheren Preis fir eine Impfstoffdose
bezahlt, als man dies getan hatte, wenn man vor der Zulassung eine Vereinbarung getroffen
hatte. Des Weiteren besteht die Gefahr, dass die Impfstofflieferung an die Schweiz verzdgert
oder verhindert wird, da moéglicherweise zuerst diejenigen Lander/Organisationen Impfdosen
erhalten, die bereits friiher investiert haben und das Entwicklungsrisiko mitgetragen haben.
Vor allem in Situationen, wo die gesundheitliche und 6konomischen Blrden des Virus sehr
stark sind, ware das Angebot einer méglichen Impfung fur die Bevolkerung wiinschenswert.

Dem gegentiber steht die Entscheidung in die Reservation und Beschaffung von Impfstoffen
zu investieren, bevor sie zugelassen worden sind. Somit besteht die Mdglichkeit, dass man
Impfdosen zu einem besseren Preis erwirbt, als wenn man bis zur potentiellen Zulassung
warten wirde. Zudem erhalt man potentiell friheren Zugang zu Impfdosen. Es besteht bei
dieser Option aber das Risiko, dass man mit Kandidaten Reservationsvertrage abschliesst,
deren Entwicklung fehlschlagt und man dementsprechend getétigte Reservationsgebiihren
voll oder teilweise abschreiben muss und den Zugang zum mdoglichen Impfstoff verliert. Je
friher ein Kandidat sich in der Entwicklung befindet, desto héher ist die Wahrscheinlichkeit,
dass die Entwicklung fehlschléagt. Dieses Risiko kann man entscharfen in dem man mit
mehreren Kandidaten Reservationsvertrage abschliesst, mit der Annahme, dass eine
gewisse Anzahl Kandidaten (proportional zu der Erfolgswahrscheinlichkeit der
Impfstoffentwicklung) scheitern werden. Als Beispiel, wenn ein Impfstoff eine 22 prozentige
Wahrscheinlichkeit hat die klinische Entwicklung erfolgreich zu durchlaufen, muss man, um
einen Erwartungswert von 1 erfolgreichen Kandidaten zu haben, anfangs 5 Impfstoffe in
Betracht ziehen (d.h. 1/0.22= ~5, siehe Abbildung 2). Reservationsgebiihren gescheiterter
Kandidaten kdnnte man dann ganz oder teilweise zuriickerhalten, abhangig von den
vereinbarten Vertragsbedingungen.

Wenn man diese Strategie verfolgt, und das Portfolio sich doch erfolgreicher entwickelt als
erwartet, sowie zum Schluss doch mehr als ein Kandidat erfolgreich ware, kénnten allféllige
Uberschiissige Dosen weitergegeben werden, um einen weltweiten fairen Zugang zu
unterstutzen.
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Aktuell per2. Juli, 2020
Praliminar

Erfolgswahrscheinlichkeit der Entwicklung von Impfstoffen Nicht abschiiessend

Es besteht eine 22 %-ige
Wahrscheinlichkeit, dass ein
Impfstoffkandidat alle drei klinische
Gerundete Anzahl Kandidaten, Phasen’erfolgreich durchlauft.
die in die Klinik gehen miissen, Jedoch besteht keine Garantie, dass
damit einer davon erfolgreich Kandidaten entlang ihrer Entwicklung
entwickelt wird scheitern oder erfolgreich sind. Die
angegebenen Wahrscheinlichkeiten
Erfolgswahrscheinlichkeit' pro \ sind Mittelwerte, die auf historischen
Phase der Impfstoffentwicklung Erfolgswahrscheinlichkeiten beruhen,
. welche allgemein fiir Portfolio-
Kumulative L . berechnung gebraucht werden
E:°'95";’3h1:|3°h9‘""Chkem der kénnen. Entsprechend ist es nicht
asen | —

gegeben, dass sie sich in allen Fallen
der Kandidatenentwicklung
bewahrheiten.

Relevanz fiir die SARS-CoV-2 Impfstoff Abkommen

Bei jeglichen Kandidaten, in die vor deren Zulassung investiert wird, besteht die Gefahr, dass siein ihrer klinischen Entwicklung scheitern. Je friiher sich ein
Kandidat im Entwicklungsstadium befindet, desto hoher ist die Wahrscheinlichkeit, dass er scheitern wird. Demzufolge mussen Investitionen, die vor der
Zulassung getatigt werden, fir die Wahrscheinlichkeit, dass Kandidaten scheitern werden, risikoadjustiert werden.

Im Wesentlichen heisst das, dass Uberinvestitionen in eine gréssere Anzahl Kandidaten, als eigentlich benétigt werden, getatigt werden miissen. Es
muss in eine risikoadjustierte Anzahl Kandidaten investiert werden, um zu versichern, dass die tatsachlich benoétigte Anzahl Kandidaten erfolgreich
entwickelt werden und somit geniigend Dosen fiir die Schweiz erhaltlich sein wiirden.

1. Erfolgswahrscheinlichkeiten fir einen “Simplen Impfstoff” : Die Impfstoffplattform wurde bereits verwendet, zu entwickeln, htp: alm.nih. 7043114/
Source: hitps://wwav.ncbi.nim.nih.gov/pmc/articles/PMC7043114/ AG Impfstoff SARS-CoV-2 2

Abbildung 2: Erfolgswahrscheinlichkeit der Entwicklung von Impfstoffen

Investitionen in Impfstoffkandidaten kénnen sowohl als einzelnes Land getatigt werden oder
als Teil von internationalen, multilateralen Abkommen (z.B. CEPI, GAVI COVAX AMC?).
Idealerweise, kombiniert man verschiedene Herangehensweisen, um optimale Resultate zu
erzielen. Die Schweiz hat im April 2020 CHF 10 Mio. in das Impfstoffentwicklungsprogram
von CEPI investiert (https://cepi.net/, letzter Zugang 1. Juli 2020)

Weiterhin hat die Schweiz sich dazu entschieden, zumindest einen Teil des Budgets fur die
Impfstoffbeschaffung vor regulatorischer Zulassung in mogliche Kandidaten zu investieren.
Dies kann mit obigen Argumenten begriindet werden, dass sie den potentiell friheren
Zugang zu Impfstoffen anstreben wollte, bei gleichzeitiger Minimierung von moglichen
finanziellen Risiken.

Nach Abschluss der ersten Vertradge mit Impfstoffentwicklern (siehe unten) stellt sich nun die
Frage, ob der beantragte Kredit von CHF ~300 Mio. ausreichend sein wird, um genigend
Impfdosen flir 60% der Schweizer Bevolkerung zu sichern. Die Antwort ist von
verschiedensten Faktoren abhangig. Dazu gehéren:

e 0b sich die Schweiz dazu entscheidet in weitere Impfstoffkandidaten vor oder nach
deren Zulassung zu investieren

o welche Konditionen vereinbart werden kdnnen, insbesondere bezuglich allfalliger
nicht-rickerstattungsfahigen Zahlungen

¢ in wie viele Kandidaten zusatzlich investiert werden wird (sowohl von einer
Perspektive der Erfolgswahrscheinlichkeit der Impfstoffentwicklung sowie auch von
einer Perspektive der Diversifikation der Impfstofftechnologie)

e was fir Preise andere internationale Entwickler fur ihre Impfstoffe verlangen

2 Gavi Advance Market Commitment for COVID-19 Vaccine
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Portfoliostrategie und Beurteilung moglicher Kandidaten

Nebst der Entscheidung, zu einem gewissen Zeitpunkt in Kandidaten zu investieren, muss
man auch sorgféltig aussuchen, in welche Kandidaten man investieren will. Idealerweise
investiert man in ein breites Portfolio von Kandidaten, um das finanzielle Risiko zu
minimieren und der Schweiz Zugang zu Impfstoffen zu ermdéglichen, die sicher, wirksam und
fur die Zielpopulationen einer Immunisierungsstrategie geeignet wéren.

Eine erste Erwégung hierbei ist die Bertcksichtigung von verschiedenen Impfstoff-
Technologie Patformen. Es ist noch unklar, auf welcher Technologie die Kandidaten
basieren werden, welche tatsachlich die vollstandige Entwicklung durchlaufen, und den
optimalsten Schutz gegen SARS-COV-2 bieten werden, mit einem idealen Nutzen-Risiko-
Profil fir verschiedene Zielpopulationen. Deshalb erscheint eine Investition in einen Facher
verschiedenster Plattformen am attraktivsten.

Eine wesentliche Aufgabe der AG Impfstoff ist es, sowohl internationale, wie auch nationale
Kandidaten zu evaluieren, um zu entscheiden, ob sie im Zuge des Schweizer
Impfstoffportfolios unterstutzt werden kénnten. Aus 00 Impfstoffkandidaten wurden 12
nationale und internationale Impfstoffkandidaten und eine mégliche nationale Therapie in die
engere Auswahl genommen (siehe Abbildung 3).

Aktuell per24. Juni, 2020

Ubersicht der priorisierten Impfstoffe und Therapeutika mit Potential e
zur passive Immunisierung welche in Entwicklung sind P

Platform Company/group Asset Collaborators, funders, govemment partners Country D Phase
v -
RNA @ moderna MRNA-1273 [\J CEPI Lonza B= e May 2020, EUA? Fall 2020
=N - 9 BNT162 FOSUNPHARMA 2 5
2D)BIONT=CH + @B ot es) i | [T April 2020, EUA? October 2020
3) VA e et name CEP| = D * B cinica Estimated June 2020
@) A ARCTURUS LUNAR-COV19 Duke  cose = | =— Estimated August2020
DNA 3 H < . April 2020 (no actual start date
5)SymvVIvo 5 I *I Clnical=Phi1 listed, estimated July 2020)

Viral voctoes ® m + nswazenca > AZD1222) ChAGOx1 nCov-19. KB4 g HalkAden! ogmy

I L7 May 2020, EUA? September
Clinical-Phase I/l
,,,,, . 2 S 2020
) J,”,N-”T Ad26 SARS-CoV-2 > @ E Preclinical Estimated July 2020
3 . bacTRL-Spike %) INSTITUT B=
( < :
8 ‘@ +€9 MSD (probioticbacteria) QY uignrur Q CLCPI EE—=  Predinical Estimated 2020
s;‘;fd'"'s"b”"" 9) NOVAVAX NVX-CoV2373 emergent ‘&% g2 CEPI B= e May 2020
Pre-clinical SARS vaccine "
candidate I I Preclinical Estimated September 2020
TaliCoVax-19 u Preclinical TBD
Virus-like particles \
(VLPs) 12 TBD n Preclinical TBD
oaons ) Q) oeouas R e R + R T

1. Startin CT.gov; actual read outs may be sooner
2. EUA = Emergency Use Authorization, based on press research

Note: Excluding candidates unliely to seekimmediate reguiatory approval from Swissmedic, e.g., Sinovac
Source: CT.gov, press releases

AG Impfstoff SARS-CoV-2 3

Abbildung 3: Ubersicht der priorisierten Impfstoffe und Therapeutika

I /\Us diesem Grund, hatte der Bund
Zugang zu detaillierten Informationen, beziiglich der jeweiligen Kandidatenentwicklung,

welche als Grundlage fur die Evaluation einer potentiellen Zusammenarbeit dienten. Des
Weiteren stand bei den Schweizer Kandidaten im Vordergrund, dass die Schweiz potentiell
priorisierten Zugang zu etwaigen Dosen bekommen kénnte. Die Kandidaten der drei
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Entwickler wurden von Expertengruppen anhand von vier Dimensionen ausgewertet: 1.
Wissenschatftliche Qualitat, 2. Klinische Entwicklung, 3. Durchfiihrbarkeit der Produktion und
4. Finanzen. Die Entwickler lieferten Daten und Auskiinfte, welche von Expertengremien
bewertet wurden, im Hinblick auf eine potentielle Unterstiitzung der Kandidaten. | N

e
e
e
I Jcdoch muss bei allen Kandidaten die gewahite

Vorgehensweise, basierend auf neuen Daten und Informationen, jeweils frisch beurteilt
werden. Dies kann zu Anderungen in den zu einem friiheren Zeitpunkt festgehaltenen
Entscheidungen fuhren.

Internationale Kandidaten wurden entlang den gleichen Dimensionen analysiert.
Erschwerend kam aber hier hinzu, dass nicht im gleichen Umfang wie bei den Schweizer
Kandidaten Auskinfte und Daten verlangt werden kénnen, und man sich (meist) auf
offentlich zugangliche Informationen verlassen muss. Dementsprechend wurde unter
anderem analysiert, ob eine klinische Phase | im Sommer 2020 angepeilt wird und, ob
genligend Produktionskapazitat besteht um bis Ende 2020 Impfdosen in ausreichendem
Masse herzustellen. Anhand deren Auswertung, wurde eine Priorisierung von internationalen

Impfstoffkandidaten vorgenommen. G
y  ———

. ___ - _________________|
I Jcdoch wurden noch nicht mit allen Entwicklern Vereinbarungen getroffen,

da vor allem grossere Firmen zuerst, anhand der Distributionsvertrage welche sie mit
grosseren Biundnissen abschliessen, einheitliche Vertragsbedingungen festlegen mochten.
Der einzige Kandidat, in den bis jetzt investiert wurde, ist Moderna. Je nach finaler
Vereinbarung, werden Dosen fir einen Teil der Schweizer Bevolkerung beschafft — natirlich
unter der Bedingung, dass die Entwicklung erfolgreich ablauft.

Die Priorisierung von Kandidaten ist ein sehr dynamische Einteilung, die immer wieder von
neuem analysiert werden muss, sobald neue Daten verfiigbar sind. Zuséatzlich miissen die
Kandidaten willig sein, mit einzelnen Landern potentiell bilaterale Vertrage einzugehen,
wodurch die Situation sich immer wieder wandeln kann.

Portfolioevaluation priorisierter Kandidaten

Sobald Impfstoffkandidaten weiter entwickelt sind (klinische Phase Il und spéter), kann man
das Kandidatenportfolio zuséatzlich tiefergehend analysieren und auf die zuklnftige
Immunisierungsstrategie hin optimieren. Hierbei werden folgende Elemente eine wesentliche
Rolle spielen:

¢ Nutzen/Risiko Profil des Impfstoffs
o die potentielle Anzahl erhaltlicher Dosen

e die Robustheit der Technologie (ob sie schon in Menschen getestet/zugelassen
wurde)

o die Zuganglichkeit des Impfstoffs fir die Schweiz

e der Zeitpunkt der voraussichtlichen Markteinfiihrung
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9 Aktuell per 03. Juli, 2020

Die Portfolioevaluation kann als eine Weiterentwicklung der Portfoliostrategie gesehen
werden, und dient dazu die Verteilung mdglicher Impfstoffe tber die Schweizer Bevolkerung
zu optimieren, anhand der Ringstrategie.

Zusammenfassung

Das Immunisierungskonzept, die Portfoliostrategie und -evaluation sind dynamische
Konzepte, die in Abhéngigkeit voneinander betrachtet und abgewogen werden muissen. Die
Konzepte sollten immer wieder von neuem darauf untersucht werden, ob sie zeitgemass der
epidemiologischen Situation und Datenlage entsprechen und iterativ angepasst und raffiniert
werden. Nur somit kénnen sie schliesslich zu einer optimierten Lésung flhren, die den
Schutz der Schweizer Bevolkerung als Hauptziel hat, von sowohl einer gesundheitlichen wie
auch einer 6konomischen Perspektive.
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